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Anfrage Claus 

betreffend fehlende Schulplätze für Kinder mit besonderen Bedürfnissen 
Wenn die Integration an ihre Grenzen stösst! 

Antwort der Regierung 

 

Die folgenden Ausführungen betreffen Schülerinnen und Schüler (SuS) mit besonde-

rem Förderbedarf im Bereich Verhaltensauffälligkeiten. Die Fragen bezüglich Plätze 

für SuS mit Behinderungen inkl. allfälliger, zusätzlicher Verhaltensauffälligkeiten wer-

den in der Antwort auf die Anfrage Dietrich betreffend Personal- und Platzmangel im 

hochschwelligen Förderbereich behandelt. 

 

Zu Frage 1: Gemäss der Erhebung zur Bedarfsanalyse, welche als Grundlage für die 

Angebotsplanung der Regierung im hochschwelligen Bereich für die Periode 2024–

2026 im Jahr 2022 erfolgte, und unter Beachtung der Rahmenbedingungen im Kan-

ton Graubünden können rund 117 Schul- und 93 Wohnplätze in Abhängigkeit von 

dem individuellen Förderbedarf und der Zusammensetzung der SuS in den Sonder-

schulen eingerichtet werden. Unter Berücksichtigung dieser Abhängigkeiten verteilen 

sich diese Plätze auf das Schulheim Scharans mit 26 Schul- und 21 Wohnplätzen, 

das Schulheim Zizers mit 25 Schul- und 21 Wohnplätzen, das Schulinternat Flims mit 

16 Schul- und 14 Wohnplätzen, die Bergschule Avrona mit 24 Schul- und 24 Wohn-

plätzen und das Therapiehaus Fürstenwald mit 26 Schul- und 13 Wohnplätzen. 

Stand November 2022 waren 14 SuS mit Sonderschulbedarf bekannt, welche auf die 

Aufnahme im Schuljahr 2022/23 warteten. Da der Bedarf von SuS im Bereich Verhal-

tensauffälligkeiten schwanken kann und zudem Aus- und Eintritte bei den Institutio-

nen auch während des Schuljahrs vorkommen, können die notwendigen Plätze nur 

annäherungsweise bestimmt werden. Die Situation wird im Rahmen der Bedarfsana-

lyse nochmals erhoben. 
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Zu Frage 2: Um dem Bedarf von SuS im Bereich Verhaltensauffälligkeiten nach Son-

derschulung zu entsprechen und die aktuelle Situation zu verbessern, ist geplant, be-

reits auf das kommende Schuljahr 2023/24 zusätzliche, temporär befristete Plätze für 

die Sonderschulung zu schaffen. Die Schaffung neuer Angebote bzw. Plätze erfor-

dert eine Klärung des Bedarfs und zusätzliche Ressourcen, insbesondere geeignetes 

Lehr- und Betreuungspersonal sowie eine angemessene Infrastruktur. Die entspre-

chende Planung erfolgt derzeit in Zusammenarbeit mit den zuständigen Institutionen 

der Sonderschulung und hängt für die Plätze ab Schuljahr 2023/24 ausserdem von 

spezifischen Gegebenheiten (z. B. Zusammensetzung der SuS) und Möglichkeiten 

(z. B. Personalressourcen, Infrastruktur) der Institutionen ab. Der mittel- und langfris-

tige Bedarf nach Plätzen wird in der Bedarfsanalyse für die Angebotsplanung im Be-

reich der hochschwelligen sonderpädagogischen Massnahmen 2024–2026 behan-

delt. 

 

Zu Frage 3: Gemäss den schulgesetzlichen Bestimmungen ist die Umsetzung und 

Finanzierung verschiedener Massnahmen der Sonderschulung möglich. Näheres 

muss bei Bedarf genauer geprüft werden. Der Kanton steht Übergangslösungen, wie 

in der Frage angesprochen, zurückhaltend gegenüber, weil damit eine Entwicklung 

hin zu vermehrt kurzfristigen und schnelllebigen Lösungen angestossen werden 

könnte. Solche Übergangslösungen würden dem Bedarf von SuS im hochschwelli-

gen Bereich wenig entsprechen, weil gerade für diese Zielgruppe der Wechsel zwi-

schen Angeboten und die damit verbundenen Übergänge belastend sein können. Zu-

dem besteht die Gefahr, die kantonale Angebotsplanung im hochschwelligen Be-

reich, welche ein mittel- und langfristiges Angebot bereitstellen soll, dadurch zu un-

terlaufen. Hingegen ist die Einrichtung von temporär befristeten Sonderschulplätzen, 

wie bei Antwort auf Frage 2 erwähnt, bereits per Schuljahr 2023/24 geplant. 
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